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Gelebte Okologie

Am 30. April 2004 wurde im Gutsbetrieb der landwirtschaftlichen Schule Ins (Inforama) die Ausstellung iiber den Biotopverbund Grosses
Moos eroffnet. Zu den 130 Gisten sprachen Frau Regierungsritin Zolch, Vorsteherin des Volkswirtschaftsdepartements; Frau Feldmann,
Stadtprisidentin Murten und Prisidentin Vorstand der Gemeinden des Seebezirks; Frau Thalmann-Kohli, Vertreterin Fonds Landschaft

Schweiz; Charles Aebersold, Kommissionsmitglied, und Martin Johner, Priisident Biotopverbund. Vertreten waren die Behorden der
beteiligten Gemeinden, die Projekttrigerschaften und die Ausstellungsmacher.

Es lohnt sich in die Ausstellung hineinzu-
schauen um sich zu iiberzeugen, dass das
Grosse Moos daran ist, das bestehende Cli-
ché von der ausgerdumten Landschaft abzu-
streifen.

Das Inforama stellt die Landschaft ins richti-
ge Licht innerhalb der landwirtschaftlichen
Produktion. Vertreten sind auch unsere na-
tionalen Naturschutzorganisationen: Der
WWEF erklart die Smaragd-Idee, der Schwei-
zerische Vogelschutz zeigt sein Programm
zur Schaffung von Kleinstrukturen, die Vo-
gelwarte informiert iiber die Vogelwelt in
der ,Kriimmi’ und das Feldhasenprojekt, Pro
Natura dokumentiert den Einsatz zugunsten
des Bibers und das FIBL erldutert, wie man
mit natiirlichen Niitzlingen einen Beitrag zur
Schédlingsregulierung leisten kann. Der Ge-
bietskenner Thomas Imhof demonstriert ei-
ne reiche Palette verschiedener Formen des
okologischen Ausgleichs und die Kiinstlerin
Diana Lawniczak brilliert mit botanischen
Raritdten.

Ziel und Zweck der Ausstellung: Auskunft
geben iiber die Bemiihungen um die Okolo-
gisierung des Grossen Mooses. Ein deut-
scher Besucher hat es auf den Punkt ge-
bracht: Wenn wir Européer auf dem Markt
bestehen wollen, muss es uns gelingen, ne-

Nachdem das Aktivieren eines Feuerlschers gelernt war,
musste er korrekt und bei grosser Hitze eingesetzt werden.
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ben einem qualitativ einwandfreien Produkt
auch die Landwirtschaft zu verkaufen. Der
Biotopverbund verfolgt dieses Ziel konse-
quent und es besteht die Aussicht, dass die
Botschaft verstanden wird.

Die Ausstellung ist tiglich (auch Sonntags)
noch bis im Oktober 2004 geoffnet.

Qualitétssicherung nicht nur
auf dem Papier

Mitte Juni haben wir an einem Abend nach
der Arbeit unsere Mitarbeiter/innen zu ei-
nem Feuerloschkurs aufgeboten. Unter der
Leitung zweier Fachménner der Firma Sicli
AG wurden moglichst praxisnah die Mass-
nahmen bei einem Brandausbruch durchge-
spielt.

Im Rahmen der Qualitétssicherung gehoren
solche und andere Aus- und Weiterbildungs-
kurse mit in das Pflichtenheft. Dass bei die-
sem Feuerloschkurs auch gleich viele Tipps
und Hinweise fiir den privaten Bereich mit-
genommen werden konnten, machte densel-
ben doppelt so interessant.

Nun bleibt uns die Hoffnung, dass das Gese-
hene und Erlernte mdglichst nie in einem
Ernstfall umgesetzt werden muss.

Wir gratulieren

unserem Verwaltungsratsmitglied Jakob
Etter zu seiner Bronze-Medaille an den
Marathon-Schweizermeisterschaften. Mitte
Mai starteten in Winterthur iiber 750 Laufe-
rinnen und Laufer zur Nationalen Mara-
thon-Meisterschaft iiber 42,195 km. Mit ei-
ner Zeit von 2 Stunden und 53 Minuten wur-
de unser Vizeprésident in seiner Kategorie
hervorragender Dritter und durfte die Bron-
ze-Medaille entgegen nehmen.

Ernst Maeder

Praxisnah geprobt wurde auch das Léschen einer brennenden
Bratpfanne oder Friteuse, bzw. einer Gasflasche.



	Bio-Gemüse

